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Franz von Assisi

Ein Leben
voll-endet
sich in Fülle

Bildbiografie von

Coppo di Marcovaldo
um 1246

Franziskanerkirche 
Santa Croce
Florenz



Erste Stadtpfarrei

der Minderbrüder

in Florenz

1228 übernommen

Die Franziskustafel 

entstand für den 

Vorgängerbau von 1250
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Erste Etappe –

Stammfamilie

Franz ist geprägt und frei!

Teil einer Familie, eines Milieus,

der Vater Kaufmann, die Mutter adelig -

getauft, Teil einer Kirche und einer Stadt

Was verdanke ich selbst

meiner Herkunft, Familie und Kirche?

Wo erfahre ich mich spürbar geprägt

und wie zeigt sich mir meine Freiheit?



Lebenswahl:

berufen 

Kaufmann? Ritter? Eremit?

Jünger Jesu und Bruder vieler!

Der eigene Traum vom Leben

verändert und konkretisiert sich!

Meine gereifte Lebenswahl –

was bleibt für mich grundlegend?

Wie haben sich meine Horizonte

geweitet und wo haben sich

mir neue Welten eröffnet?



Auftrag

Menschen erfahrbar machen 

dass sie geliebt sind,

und dass der Himmel

sich mit der Erde verbindet!

Geschöpf unter Geschöpfen:

mit der Mitwelt vertraut werden

und Gottes Schöpfung Sorge tragen!

Mit Menschen anderen Glaubens teilen

und ihnen Gottes Geist zusprechen!

Wie geht es mir mit meiner Sendung?



meine Herkunft

geprägt 

und frei

meine Lebenswahl

gefunden – entfaltet

persönlich gemeinsam

mein Auftrag

mit und für Menschen

in dieser Schöpfung



Franz in

seiner Stadt

in der 

Weltkirche

in der

Schöpfung

Menschheits-

familie

Franz in

seiner FamilieVon der 

eigenen

Stamm-

familie

und Stadt

zur

Weltkirche

und

Schöpfungs-

familie-

verbunden

mit der

Menschheit

Franz in der

Ortskirche

Jünger Jesu

an der Basis

der Kirche

sich weitende Horizonte



Bischof Guido I., Zunft, Bürgerschaft

11 Gefährten, Kardinal Giovanni, Papst

Gefährten, Masseo, Rufino, Angelo

Illuminato, Sultan al-Kāmil, Pelagius

Pietro di Bernardone, Giovanna Pica

Priester Pietro, Arme in San Damiano

Mönch von San Benedetto, Landvolk

Leo, Brüder und Volk in Greccio

Menschen in Francescos Leben



stilles San Masseo, Aussätzige, Ikone

Christusnachfolge, Gott als Vater aller

der Schöpfer und seine Schöpfung

Geistkraft in anderen Religionen (weibl.)

20 Jahre religiös unmusikalisch

Armer Christus von San Damiano

Rabbi Jesus und seine Fußspuren

Ostersendung an die Enden der Erde

Gott in Francescos Leben



Szenen 

in der rechten 

Tafelhälfte



1208-1224
Dienst im Leprosenhospital -
den Geringsten Bruder bleiben
• meine Sendung mit Treue leben

1225 oder 1226
Franz erscheint am Provinzkapitel in Arles
• die Horizonte der Geschwisterlichkeit weiten

3. Oktober 1226
Franz hat sich sterbend Schwester Tod anvertraut
und Engel tragen seine Seele in den Himmel
• im eigenen Pilgerleben das Ziel erreichen





Jesu Geburt
auf Erden

Franziskus‘
Geburt in 

den Himmel

Gottes Liebe
predigen

mit Gottes 
Liebe handeln

Religionen
der Welt
verbinden

Brüder weltweit 
verbinden



Betlehem

Jesu Geburt und Leben

Gott sagt ja zur Welt

und wird Mensch auf Erden

Franz feiert dies in Greccio

Assisi

Franz‘ Tod und Auferstehung

Franz begrüßt Schwester Tod

Gott lässt ihn in den Himmel 

geboren werden



Franziskus gestaltet seinen „Transitus“ liebevoll und sorgsam

• Ortswahl: Nicht im Bischofspalast, in der Portiuncula, wo seine Nachfolge begann
• Ambiente: Franz will den Sonnengesang hören, ein Ja zur Schöpfung und zum Schöpfer
• Rituale: Evangelium von Jesu letzten Stunden - ein Mahl mit den Liebsten feiern
• Menschen: Franz hat seine vertrautesten Gefährten und seine Freundin bei sich
• Genuss: Jakoba bringt ihm sein Lieblingsgebäck
• Sorge: Der Arzt Buongiovanni aus Arezzo, Brüder und Jakoba tragen ihm Sorge
• Kleid: Franz lässt sich sterbend – wie in der Geburt – nackt auf Mutter Erde legen



Ortswahl

1 Als Franz spürte, dass ihm der letzte Tag bevorstehe...,
11befand er sich immer noch im Palast des Bischofs von 
Assisi. Er bat deshalb die Brüder, sie möchten ihn 
schnellstens nach Santa Maria von Portiunkula 
hinuntertragen. 
12 Er wollte nämlich dort seine Seele Gott zurückgeben, 
wo er in der Zeit seiner Suche den Weg der Wahrheit voll 
und ganz erkannt  [= seinen Weg der Nachfolge 
gefunden] hatte. Thomas von Celano - 1 C 108



Musik – Ambiente

7 Er lud auch alle Geschöpfe zum Lobpreis Gottes ein 
und durch Worte, die er einst gedichtet hatte, forderte 
er sie auf zur Liebe Gottes.
8 Ja, sogar den Tod persönlich, allen schrecklich..., 
forderte er auf zum Lobpreis. Fröhlich ging er ihr 
entgegen und lud sie ein zu Gast: „Sei willkommen, 
meine Schwester Tod!» Thomas von Celano - 2 C 217



Rituale

1 Als die Brüder bitterlichst weinten und untröstlich klagten, ließ sich der 
Heilige Brot bringen. Er segnete es, brach es und reichte jedem ein 
Stücklein zum Essen.
2 Er ließ auch das Evangelienbuch bringen und bat, man möge ihm das 
Evangelium nach Johannes vorlesen von der Stelle an, wo es heißt: „Vor 
dem Osterfest“ usw. 3 Er erinnerte sich jenes allerheiligsten Abend-
mahles, das Christus mit seinen Jüngern zuletzt feierte. 4 Denn zum 
ehrenden Andenken daran und zum Erweis, welch innige Liebe er zu 
seinen Brüdern hatte, tat er dies alles. 5 Darauf benützte er die wenigen 
Tage, die bis zu seinem Heimgang noch übrig waren, zum Lobe Gottes 
und forderte seine geliebten Gefährten auf, mit ihm Christus zu loben.
(Thomas von Celano - 2 C 217)



Menschen

1 Jakoba von Settesogli, eine adelige Witwe in der Stadt Rom, war Franz mit besonderer 
Liebe verbunden. 
3 Als nun der Heilige sterbend daniederlag, wollte er wenige Tage vor seinem Tod zu 
Herrin Jakoba nach Rom schicken: Wenn sie ihn, den sie so glühend... geliebt, noch sehen 
wolle, bevor er ins Vaterland heimkehre, dann solle sie in höchster Eile kommen. 4 Der 
Brief wird geschrieben, ein Eilbote gesucht, und dieser rüstete sich zur Reise. 5 Da hörte 
man plötzlich vor dem Eingang Gewieher von Pferden, Lärm von Soldaten, zahlreichem 
Tross. 6 Einer der Gefährten, der gerade dem Boten Anweisungen gab, ging an die Tür und 
fand diejenige anwesend, die er von fernher holen lassen wollte. 7 Von Staunen ganz 
gepackt, eilte er schnell zum Heiligen, konnte vor Freude kaum an sich halten und sagte: 
„Vater, ich bringe dir gute Nachricht!“ 8 Der Heilige kam ihm zuvor und sprach: „Gepriesen 
sei Gott, der Herrin Jakoba, unseren Bruder, zu uns geschickt hat! 9 Öffnet ihr die Pforten, 
lasst sie eintreten und führt sie herein; denn nicht gilt für Bruder Jakoba das für die 
Frauen geltende Gesetz!“ 38. 1 Großer Jubel herrschte unter den edlen Gästen, und mitten 
unter Liebkosungen des Geistes vergoss man Tränen. 2 Und dass an dem Wunder nichts 
fehle, fand sich, dass die heilige Frau alles mitgebracht hatte, was Franz im eben 
fertiggestellten Brief zu seinem Begräbnis gewünscht hatte 3 Ein aschgraues Tuch, das den 
Leib des Scheidenden bedecken sollte, viele Kerzen, ein Linnen für sein Antlitz, ein kleines 
Kopfkissen und jenes Gericht, das sich der Heilige gewünscht hatte, brachte sie mit ...
Thomas von Celano – 3 C 37-38.



Genuss

„Ich bitte Dich zudem, mir 
noch einmal von jenen 
Mandelkuchen 
mitzubringen, die Du mir 
zu backen pflegtest, wenn 
ich krank und schwach 
(bei Dir) in Rom weilte.“

Epistula dominae
Jacobae scripta
= Franziskus‘ Brief an 
Jakoba

Sorge

9 Zum Arzt 
(Buongiovanni aus 
Arezzo) aber sagte er: 
„Mut, Bruder Arzt, 
sag es mir nur, dass der 
Tod sehr nahe ist; unsere 
Schwester wird mir die 
Pforte zum Leben sein!“ 
Thomas von Celano –
2 C 217



Das letzte Kleid

10 Und zu den Brüdern sprach er: „Wenn ihr seht, 
dass es mit mir zu Ende geht, so legt mich nackt, wie 
ihr mich vorgestern gesehen habt, auf den Boden 
und lasst mich, wenn ich verschieden bin, so lange so 
liegen, wie man braucht, um gemächlich eine Meile 
weit gehen zu können.“ – 11 So kam seine Stunde und, 
da sich Christi Geheimnisse alle an ihm erfüllt hatten, 
entschwebte er glückselig zu Gott.
Thomas von Celano - 2 C 217





Franziskus gestaltet seine Geburt ins LEBEN liebevoll und sorgsam

• Ortswahl: Wo möchte ich mein Leben vollenden?
• Ambiente: Welche Stimmung wünsche ich? Musik?
• Rituale: Was wäre stärkend und verbindend?
• Menschen: Wen möchte ich um mich haben?
• Genuss: Was möchte ich nochmals geniessen?
• Sorge: Was an Pflege oder Fürsorge wünsche ich?
• Kleid: Womit möchte ich am Ziel eingehüllt sein?







ich

N

Welche Szenen

würde ich mir

aus meinem Leben 

auswählen?

Schlüssel:

• Lebensetappen

• Meilensteine

• Weichenstellungen

• illustrative Ereignisse



Leben in Etappen





Klaus Krüger
jugendlich
erwachsen

reif



Chiara Frugoni suchend

gemeinsam
in Konflikt

verehrt



Pietro Maranesi
conversio

conversatio
glorificatio





ich

Br.

Nik

Geburt (1962):
Wie Äffchen in den

Armen meiner Eltern

Geschwister (1970):
Omas Küche nach der

Geburt der Schwester

Kommunion (1972):
Erstkommunion: Gott

über – mit – in uns

Appenzell (1979):
Klosterschule: Gefährten

und Christusfreundschaft

Fribourg (1983):
Studentenleben in der

Stadt - Stille in Hauterive

Assisi (1986):
mit jungen Brüdern

und Schwestern: Franz!

Ranft (1988):
Bruder im Feuer

Gefährtin wird Freundin

Zürich (1991):
Drogenszene –

Aussätzige

Mattli (1992):
Profess: familia

franciscana

Arth:
Haus

Stille

Rom 1992-96
fraternitas

universalis

Israel (1993)
Fußspuren Jesu

Fribourg (1990)
Priester?

Bruder!

Frascati
cultura

italiana

Altdorf (1996-98)
Kapuzinerleben klassisch

Gäste-Garten-Küche-Uni

Schwyz (1998-2004)
universitäre Welten

und INFAG-Netzwerk

Olten (ab 2004)
Weltkirche - Schweizer

Franziskanien - Tauteam

Generalkapitel (2018)
Treffen: Franziskus v. Rom

Papstbücher: Vortragsreisen

Rapperswil (2021)
Kloster zum Mitleben

Komm her – geh hin!







Ihre Meinung zählt!
Mit folgendem QR-CODE gelangen Sie direkt zur Befragung:

https://paulusakademie.survalyzer.swiss/veranstaltungen
Zugangscode: 1209

https://paulusakademie.survalyzer.swiss/veranstaltungen
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Werden Sie Mitglied des Gönnervereins!



Danke und auf Wiedersehen!
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